
Angel of the Night

Angel of the Night
Meine erste Übersetzung... Vollständig!

Von NordseeStrand

Kapitel 4: Erklärungen

Erklärungen

Hi Leute,hier bin ich wieder!!! Hier bin ich wieder! Eigentlich könnte ich mich heute
stundenlang über meinen *netten* Lateinlehrer aufregen, aber ich tu es mal lieber
nicht. Denn ich denke, dass ihr diese Frustablassung einfach überlesen werdet um
AotN weiterzulesen. Also dann, viel Spaß!!!

Falls ihr diese FF auf fanfiction.net lest: Ich habe bemerkt, dass bei dem 1. Kapitel
leider einige (viele) Wörter verschluckt wurden, und egal was ich versuche, ich
bekomme nicht mehr Wörter hoch. Ihr könnt den echten Teil allerdings auf
animexx.de lesen!
Danke für die Kommis, ich hoffe ihr schreibt noch weitere.
Aber nun weiter mit der Story!!!

Falls dieses Kapitel auch fehlerhaft sein sollte, haltet euch nur noch an animexx!!!!

>>___<< = Gedankensprache

Mini - Japanisch - Kurs

kuso - Scheiße
ka-san - Mama, Mutter, Mami
senshi - Krieger
youma - Monster
arigato - Danke
odango atama - Beulenkopf

P.O.V. des allwissenden Autors ^_~

Es war Mitternacht. Usagi und die Jungs saßen im Wohnzimmer und warteten auf die
anderen, als ein helles Licht in der Mitte des Raumes auftauchte. Das Licht
verschwand und die Senshi, Tuxedo Mask und die Katzen erschienen. "Okay, jetzt
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erzähl uns das große Geheimnis.", sagte Uranus, nachdem sie und die anderen sich
zurückverwandelt hatten.

"Du hast dich nicht verändert, Haruka.", kommentierte Usagi amüsiert. "Du hattest nie
viel Geduld." "Nun, ich denke, ich habe diesmal eine gute Entschuldigung.", erwiderte
Haruka. "Du hast uns 6 Jahre warten lassen."
"Ihr solltet euch hierfür besser hinsetzten.", warnte Justin. "Kenne ich Sie nicht
irgendwoher?", fragte Rei und sah ihn argwöhnisch an bevor sich ihre Augen vor
Erkenntnis weiteten. "DU BIST JEDITE!!!" Die Senshi machten sich dazu fertig, sich
wieder zu verwandeln, als Usagi schnauzte: " STOP!"

Alle drehten sich zu Usagi. "A ... aber ...", stotterte Rei. "Nichts aber.", entgegnete
Usagi. "Ja, ich weiß, dass er einst ein Feind war. Genauso waren es Zach, Kevin und
Nathan, aber das ist Vergangenheit. Jetzt sind sie unsere Verbündeten." "Ich fass es
nicht.", sagte Makoto.

"Justin, Zach, Nathan und Kevin sind die Erdgeneräle und Mamorus Wächter. Beryll
hatte sie gefangen genommen und ihnen eine Gehirnwäsche verabreicht. Nachdem
wir sie in diesem Leben umgebracht haben, sind sie wiedergeboren worden und von
Berylls Macht befreit.", erklärte Usagi. "Und was ist mit den anderen vier?", wollte
Haruka wissen.

"Gary, Christian, Leon und Alex waren die Mondgeneräle.", antwortete Usagi. "Sie
hatten den Auftrag das Mondkönigreich zu beschützen, während die inneren Senshi
mich beschützen sollten." Usagi rieb sich mit der Hand die Stirn. "Bist du okay?", fragte
Gary und legte einen Arm um sie. "Es ist alles in Ordnung.", antwortete sie.

Minako bemerkte, dass Mamoru Gary anstarrte und entschied, dass sie für ihn
herausfinden wollte, was zwischen ihrer Prinzessin und Gary vorging. "Ich hab eine
wirklich wichtige Frage zu stellen.", sagte sie. "Seid ihr zwei zusammen?" Alle
schweißtröpfelten wegen ihrer Naivität. "Nein, sind wir nicht.", antwortete Gary.
"Warum steht ihr euch dann so nahe?", beharrte die Blonde. Usagi realisierte wie die
Situation für die anderen aussehen musste und antwortete lachend: "Gary ist mein
Cousin!"

"Ich kann mich nicht erinnern, dass du irgendwelche Cousins hast, Usagi.", warf Luna
ein. "Die einzige Zeit, in der du eine Cousine hattest, war, als Chibi-Usa sie gespielt
hat." "Das ist so, weil er nicht mein Cousin in diesem Leben ist, Dummie.", antwortete
Usagi während sie mit den Augen rollte. "Er ist mein Cousin aus dem Silber
Millennium." "Aber ...", stotterte Artemis.

"Laßt mich helfen die Sache aufzuklären." Usagi holte eine herzförmige Brosche, die
den Silberkristall enthielt, hervor. Sie nahm den Kristall aus der Brosche, hielt ihn auf
ihrer Handfläche, schloss ihre Augen und konzentrierte sich. Ihr Mondzeichen erschien
und der Kristall begann zu glühen. Dann erstrahlten auf den Stirnen der anderen ihre
jeweiligen Zeichen.

Artemis bekam seine Erinnerungen als erster zurück und schrie: "Gareth!" "Schön zu
sehen, dass du dich erinnerst, alter Freund.", sagte Gary. "Jetzt erinnere ich mich.",
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sagte Ami und die anderen nickten, als ihre Erinnerungen zurückkehrten. "Jedite!",
schrie Rei und schmiss sich ihm in die Arme. "Ich hab dich auch vermisst, Pyro.", sagte
er lieblich. "Oh, Jedite.", wimmerte sie bevor sie ihm auf den Hinterkopf schlug. "Du
Idiot! Wie konntest du dir von Beryll eine Gehirnwäsche verpassen lassen?" "Einige
Dinge ändern sich nie.", sagte Justin. Alle lachten als sie sich daran erinnerten, wie viel
Jedite und die Prinzessin des Mars in der Vergangenheit miteinander gestritten
hatten.

"OK, können wir uns nach dieser kleinen Wiedervereinigung beeilen und
herausfinden, warum sich Usagi vor 6 Jahren wie eine richtige Bitch benommen hat?",
fragte Haruka. Gary und Usagi tauschten amüsierte Blicke aus. "Nun?", trieb Haruka.
"Nun, ich habe mich so benommen, weil ich euch schützen wollte." Haruka zog eine
Augenbraue hoch. "Ich weiß, dass es nicht danach aussieht, aber ihr kennt nicht die
ganze Geschichte.", sagte Usagi.

"Alles begann ein paar Wochen bevor ich ging. In dieser Nacht ging ich allein nach
Hause, als mich plötzlich jemand an eine Wand knallte. Er hatte blonde Haare und
seinen Augen waren bernsteinfarben. Er war atemberaubend, aber auf eine kalte und
teuflische Weise. Jetzt, wo ich darüber nachdenke, ist es nicht überraschend. Er ist
immerhin ein Vampir."

"Ein Vampir?", spottete Haruka. "Du erwartest von mir, dass ich dass glaube?" "Du
glaubst es vielleicht nicht, aber sie existieren." "Beweis es!", erwiderte Haruka. "Glaub
mir, du willst keinen sehen.", antwortete Usagi. "Oh ja, tu ich.", sagte das ältere
Mädchen ironisch. "Wie du wünscht.", antwortete ihre Prinzessin. "Aber sag nicht, ich
hätte dich nicht gewarnt."

"Was tu ...", fing Haruka an zu fragen, stoppte aber. Der Grund dafür war, dass Usagis
Augen silber-blau geworden waren und ein gefährlicher Blick in ihnen lag, ihre
Eckzähne hatten sich zu Fängen verlängert. Schneller als ein Auge blicken kann, stand
Usagi, die auf der anderen Seite des Raumes von Haruka aus gewesen war, vor dem
größeren Mädchen. "Oh, kuso!", war alles, was Haruka sagen konnte.

Usagi ging zurück und ließ ihr ,normales Selbst' wieder erscheinen. "Genau das habe
ich in dieser Nacht gesagt." "Aber wie, ka-san?", fragte Chibi-Usa. "Wie ich zu dem
blutsaugendem Monster, das ich jetzt bin, geworden bin?", erwiderte Usagi bitter.
"Wegen dem Vampir, in den ich in dieser Nacht gerannt bin. Er ist der ,Älteste' und der
König der ganzen verdammten Rasse. Sein Name ist Corinth und er lebt seit wer weiß
wann. Ich weiß, dass er gelebt hat, als meine Mutter und mein Vater sich ineinander
verliebt haben und er hasste sie dafür, da er Mutter für sich selbst haben wollte. Er
versuchte meinen Vater zu töten, aber glücklicherweise hat meine Mutter den Kristall
eingesetzt und ihn aus dieser Galaxie verbannt."

"Und er kam zurück.", sagte Setsuna langsam. Usagi nickte. "Er schaffte es
zurückzukommen und nach dem, was er mir erzählt hat, war ich drei, als er mich zum
ersten Mal sah und sich entschied, mich haben zu wollen. Corinth wollte warten, bis
ich erwachsen war, bevor er mich holte, aber Beryll ruinierte seine Pläne. Er hasste sie
dafür. Auf jeden Fall wartete er auf meine Wiedergeburt und darauf, dass ich alt
genug wurde und er Anspruch auf mich erheben konnte."

                http://www.animexx.de/fanfiction/42507/ Seite 3/7

http://www.animexx.de/fanfiction/42507


Angel of the Night

"Er hat dich in dieser Nacht zu einem Vampir gemacht.", sagte Rei langsam und wurde
dann von einer Welle Schuldgefühle überwältigt. "Oh, Selene, wenn ich darauf
bestanden hätte, dass du die Nacht bleibst, wäre das nie passiert!" "Es ist nicht dein
Fehler, Rei-chan.", tröstete Usagi ihre Freundin. "Schließlich hätte er mich doch
gekriegt." "Aber das erklärt noch immer nicht dein Benehmen in der Nacht, bevor du
abgehauen bist.", warf Ami ein.

"Ich komme noch darauf. Corinth zwang mich sein Blut zu trinken, damit ich mich
verwandeln würde ..." "Aber ich dachte, dass er erst etwas von deinem Blut trinken
muss.", unterbrach Minako. "So machen es die Vampire in den Filmen." "Das ist in
Filmen.", erwiderte Makoto. "Echte Vampire sind anders." "Woher willst du das wi ..."
begann Minako, würde aber von Usagi unterbrochen, die den aufkommenden Streit
stoppen wollte. "Nicht wirklich. Vampire werden durch den Austausch von Blut oder
dadurch, dass eine Person das Blut eines Vampirs trinkt, erschaffen. Vampire, die
beim Austausch von Blut kreiert werden, werden ,Gemachte-Vampire' genannt, die
andern sind bekannt als ,Alte' oder ,Ancients'."

"Wo ist der Unterschied?", wollte Hotaru wissen. "Der Unterschied ist, dass ,Gemachte-
Vampire' schwächer sind, da Vampirblut, wenn vorher von dem Menschen getrunken
wurde, vom Menschenblut abgeschwächt wird (AN: Der Vampir flößt dem Menschen
sein Blut durch die Wunde ein).", erklärte Alex. "Es dauert einige Zeit, bis das
Vampirblut das Menschenblut verdrängt. Also bekommt ein Mensch, wenn er auf
diesem Weg zu einem Vampir gemacht wird, verdünntes Blut, und das macht ihn
schwächer als seinen ,Vater' oder seine ,Mutter'. Indem ein Vampir einem Menschen
reines Blut trinken lässt, will der Vampir sicherstellen, dass der Mensch nach seiner
Verwandlung ihm ebenbürtig ist."

"Darum hat er dich gezwungen, dein Blut zu trinken!", rief Michiru. Usagi nickt. "Das
ist einer seiner Gründe, ja." "Was ist der andere?" "Ancients sind, wie Alex sagte,
stärker, schneller und mental stärker." "Mental?"; fragte Hotaru verwirrt. "Mit mental
meine ich, dass Vampire sich besser anpassen und schneller lernen können als
Menschen.", erklärte Usagi. "Das müssen sie, wenn sie in einer Welt überleben wollen,
in der Menschen die Oberhand haben. Aber es bedeutet auch, dass Vampire
telepathisch stärker sind."

"Wie stark genau?", interessierte sich Haruka. <<Ich besitze die Kraft der Telepathie,
weil ich ein Ancient bin. Ich kann zu jemandem, der sehr weit entfernt ist, sprechen.>>,
antwortete Usagi in Gedankensprache. <<Ich kann auch Leute dazu bringen, sich
meinem Willen zu neigen.>> "Ich verstehe den Unterschied zwischen den zwei
Vampirarten immer noch nicht.", sagte Ami. "Ihr habt doch beide Vampirblut mit
Menschenblut vermischt, oder?"

"Nun, bei meinen Untersuchungen", begann Zach, "habe ich herausgefunden, dass bei
einem ,gemachten Vampir', sein Vater oder seine Mutter erst Menschenblut
getrunken hat und danach ihm von seinem Blut gegeben hat. Das bringt den
menschlichen Körper dazu, sich gegen das eindringende Vampirblut zu wehren, was
es wiederum für den Menschen so schwer macht, sich zu verwandeln. Menschen, die
nur Vampirblut bekommen haben, verteidigen sich nicht, also ist es für sie einfacher
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sich zu verwandeln und ihre neuen Vampirmächte zu akzeptieren." (AN: Mit
,verteidigen' ist gemeint, dass sich das Immunsystem einschaltet)

"Ich verstehe nicht, warum Corinth nicht einfach nur Blut mit dir ausgetauscht hat.",
sagte Haruka. "Es scheint so, als würde es für ihn viel einfacher sein, dir seinen Willen
aufzuzwingen, wenn er stärker ist." "Das stimmt vielleicht, aber nur Ancients können
Kinder bekommen.", erklärte Leon. "Er erwartet tatsächlich, dass du seine Kinder
gebärst???", schrie Rei aufgebracht.

Usagi nickte mit ihrem Kopf bevor sie ihre Geschichte fortsetzte: "Danach ging ich
nach Hause. Zu dieser Zeit begann das Vampirblut zu wirken und ich fühlte mich
plötzlich wirklich müde und schwindlig , deshalb ging ich direkt ins Bett." Sie machte
einen Moment Pause und lächelte traurig. "Ich fühlte mich damals so schwach. Wenn
ich es wirklich versucht hätte, hätte ich Luna erzählen können, was passiert war und
dann hätten wir vielleicht meine Verwandlung stoppen können. Aber ich war zu
schwach. Was geschehen ist, kann nicht geändert werden."

"Ka-san.", sagte Chibi-Usa, als sie Usagi in eine Umarmung zog. Usagi lächelte auf ihre
Tochter hinunter. "Mir geht es gut.", beruhigte sie das Mädchen. "Ich erinnere mich
daran, dass ich in der Woche nach dieser Begegnung unglaublich emotional war. Aus
diesem Grund glaubtet ihr alle, dass ich PMS hatte und ich betete, dass ihr Recht
hattet. Ich war auch unglaublich hungrig, aber egal wie viel ich aß, ich wurde nicht
satt. Am Ende der Woche fiel es mir schwer zu atmen. Eines Nachts, als ich auf dem
Nachhauseweg von einem Senshi-treffen war, bemerkte ich in der Nähe ein kleines
Häschen, das hinkte."

"Und du bist hingegangen um ihm zu helfen, oder?", fragte Hotaru sanft, wissend, wie
sehr es ihre Prinzessin bekümmerte, wenn irgendwer verletzt war. "Das war meine
Absicht!", sagte Usagi langsam. "Sein Bein war am bluten. Ich bemerkte, wie ich mich
auf das Blut konzentrierte und bevor ich wußte, was ich tat, hatte ich die Kehle des
armen, kleinen Hasens aufgeschlitzt und trank sein Blut." Sie guckte auf den Boden.
Sie konnte ihren Freunden nicht in die Augen sehen, auch nicht den Jungs, die sie
schon ein paar Mal hatten trinken sehen.

"Nachdem kein Blut mehr da war, konnte ich schließlich aufhören und er tauchte auf.
Es scheint so, als hätte er den Hasen als eine Möglichkeit, mir selbst zu zeigen, was
aus mir geworden ist, auf meinem Weg eingeplant.", sie stoppte einen Moment,
verloren in Gedanken, bevor sie fortfuhr: "Er versuchte wieder mich davon zu
überzeugen mit ihm wegzugehen, aber ich sagte ihm, er solle zur Hölle fahren. Und
dann entschloß er sich dazu seine Trumpfkarte auszuspielen."

"Was war seine Trumpfkarte?", fragte Minako. "Ihr!", antwortete Usagi. "Er wußte,
dass das Einzige, was mir wichtig war, die Menschen waren, die ich liebte. Die Youmas,
die wir in diesen Wochen bekämpften, waren seine Untertanen. Sie sind eigentlich
Dämonen, Menschen, die zu viel Blut an Vampire verloren haben, aber nicht genug
Vampirblut erhalten haben um sich zu verwandeln. Corinth hat alle Attacken so
arrangiert, dass ich allein gegen eine Gruppe Dämonen kämpfen musste, während
einer euch nachstellte."
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"Ich dachte, er hätte gesagt, das er dich liebt!", schrie Makoto in Rage. "Einen
Dämonen zu bekämpfen war schwer genug für uns alle, aber dass du eine ganze
Gruppe allein bekämpfen musstest, war gefährlich." "Für einen von euch vielleicht.",
antwortete Usagi. "Aber nicht für mich. Ich bin nicht nur ein Vampir, ich bin auch ein
Ancient. Eine Armee Dämonen könnte nicht gegen mich bestehen und Corinth weiß
das. Nach einer Attacke, bei der Rei schwer verletzt wurde, ist mir klar geworden, dass
das Ganze zu gefährlich war. Ich wußte, dass Corinth mit seinen Attacken fortfahren
würde und dass er immer mehr Dämonen schicken würde um mich aufzuhalten und
das machte es schwerer für mich zu kommen und euch zu helfen. Schließlich wäre er
zu ungeduldig geworden und dann selber gekommen um einen von euch zu töten.
Das durfte nicht geschehen und so ergriff ich in der Nacht, in der Haruka und Mamoru
fast gestorben wären, die Chance, meinen Plan in Aktion treten zu lassen und einen
Keil zwischen uns zu treiben,"

"Also deshalb hast du dich so benommen.", sagte Setsuna. "Aber wie kommt es, dass
ich nichts darüber weiß, was passiert ist? Hat Corinth das auch arrangiert?" "Das war
ich.", erwiderte Usagi. "Ich habe den Silberkristall benutzt, damit alles, was mich in der
Zeit (AN: in der gesamten Zeit = von Anfang bis Ende des Universums) betraf vor dir
versteckt blieb, bis auf die Dinge, die im Silber Millennium passiert sind." "Aber den
Kristall zu benutzen, bedeutet eine riesige Menge Energie zu verbrauchen.",
protestierte Luna. "Usagi, du hättest sterben können!"

"Theoretisch bin ich tot, Luna.", antwortete Usagi. "Oder wenigstens mein
menschlicher Körper. Und als Vampir hab ich eine gewaltige Menge Energie zu
Verfügung." "Usagi, deine Eltern hätten dich niemals so einfach gehen lassen. Wie ist
es dir gelungen nach Amerika zu kommen?", fragte Michiru. "Ich habe mich in den
Gepäckraum eines Flugzeuges geschlichen.", erwiderte Usagi mit einem schiefen
Lächeln. "Ich musste mir keine Sorgen wegen dem Luftdruck machen, weil Vampire
gegen solche Sachen immun sind."

Plötzlich verschwand das Lächeln von Usagis Gesicht; ihr Atem wurde abgehackt. "Was
ist los mit ihr!", schrie Rei. "Blutlust!", erklärte Justin. "Vampirblut zerstört die roten
Blutkörperchen, die Sauerstoff zu allen Zellen des Körpers transportieren. Einer der
Hauptgründe, warum Vampire Menschenblut trinken, ist, dass sie mehr rote
Blutkörperchen bekommen, die sie brauchen. "Wann hat sie zuletzt getrunken?",
fragte Leon. "Das ist egal.", schnauzte Gary. "Usa, nimm mein Blut."

Sie schüttelte den Kopf. "Ich habe versprochen, ... dass ich ... kein Blut von ...
jemandem ... der gut ist ... nehme.", presste sie hervor. "Nun, jetzt kannst du das
Versprechen vergessen.", erwiderte er. "Usa , es ist mir egal, von wem in diesem Raum
du es nimmst, solange du trinkst! Sei nicht dickköpfig! Du weißt, dass du sterben
wirst, wenn du es nicht tust!"

"Nein!", regte sie sich auf. Gary stieß einen frustrierten Seufzer aus und holte das
Messer, das er in seinem Stiefel versteckt hatte, hervor. Er schlitzte sich das
Handgelenk auf und sah zu, wie das Blut aus dem Schnitt quoll. Er wußte, dass es
Usagi unmöglich war, dem Trinken seines Blutes zu widerstehen, wenn sie in einer
Blutlust war. Er lag richtig.
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Sie schnappte sich blitzschnell sein Handgelenk und trank sein Blut. Nach ein paar
Minuten bekam Usagi wieder Kontrolle über sich und ließ Gary los. Sie konnte nicht
glauben, dass sie so die Kontrolle verloren hatte, und das auch noch vor ihren
Freunden. "Arigato!", dankte sie Gary ruhig. "Ich sollte jetzt besser rausgehen und
jagen."

Als sie sich umdrehte um zu gehen, nahm Rei ihre Hand. "Usa-chan, du weißt, dass du
unser Blut nehmen kannst, wenn du es brauchst. Usagi lächelte die schöne Shinto-
Priesterin an. "Ich weiß, aber ich kann nicht. Ich habe mir selbst ein Versprechen
gegeben und bis vor ein paar Minuten habe ich es nie gebrochen. Außerdem, wenn ich
Blut von euch trinken würde, würdet ihr schwach sein und somit ein leichtes Spiel für
Corinth und seine Untertanen." Rei nickte. "OK, aber mach schnell, odango atama. Wir
müssen eine Strategie gegen diesen Psychopathen planen." Usagi lächelte, als sie
ihren Kinderspitznamen hörte, und dann war sie ... weg!

Bis zum nächsten Kapitel, das hoffentlich bald draußen ist,
  eure Prinzess of Light
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